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«Aufgrund einer Gebäudeanalyse hat
sich die Bauherrschaft entschieden, die
vier Mehrfamilienhäuser am Eichbergweg
mit total 24 Wohnungen zu sanieren»,
sagt Kurt Dähler, Projektleiter bei der
Realit Bautreuhand AG in Lenzburg. Die
Bewohner wurden selbstverständlich im
Vorfeld der Sanierungsarbeiten umfas-
send bei einer Infoveranstaltung orien-
tiert und mit einem detaillierten Arbeits-
beschrieb und einem Zeitplan einge-
deckt. Ersetzt werden mussten die ge-
samten Wasserleitungen und die Nasszel-
len. Zudem wurden partiell die Bodenbe-
läge ersetzt und die Zimmer frisch gestri-
chen. Auch die Heizungsanlage ist neu.

Eine Sanierung in einem bewohnten Ge-
bäude durchzuführen, braucht eine gute
Planung und eine effiziente Durchführung.
Jeweils drei übereinanderliegende Woh-
nungen wurden innerhalb von fünf Wo-
chen renoviert. In dieser Zeit konnten die
Bewohner die eigenen Badezimmer und
Toiletten nicht benutzen. Als Ersatz wurden
Dusch- und WC-Container im Garten in-

stalliert. Um einen reibungslosen Ablauf zu
gewähren, wurde die Hauswartung bereits
im Vorfeld einbezogen. Was sich gelohnt
hat, schauten doch Elvira und Reinhard
Rindlisbacher, dass die Handwerker immer
Zugang zu den Wohnungen hatten. Nicht
genug, sie sorgten am Feierabend auch da-
für, dass der gröbste Bauschutt und Staub
aus den Wohnungen entfernt war.

Die Sanierung der Mehrfamilienhäuser
am Eichbergweg 6, 8, 10 und 12 in
5703 Seon drängte sich wegen des al-
tersbedingten Zustands der Leitungen
für Kalt-/Warmwasser sowie für diejeni-
gen des Schmutzwassers auf. Die erste
Etappe wurde 2015 saniert, die zweite
vor kurzem erfolgreich abgeschlossen.

Sanierung Eichbergweg abgeschlossen
Die Innenleben der vier Mehrfamilienhäuser erstrahlen in neuem Glanz.

Carolin Frei

Die Realit Bautreuhand AG an der
Bahnhofstrasse 41 in Lenzburg – die
dieses Jahr ihr 55-Jahr-Jubiläum feiert
– wurde mit der Sanierung betraut.
Das Unternehmen verfügt über jahre-
lange Erfahrung in Gebäude- und Zu-
standsanalysen, was den Experten er-
laubt, die Umbaukosten präzise zu
berechnen und gemäss genehmigtem
Budget mit kompetenten Handwer-
kern auszuführen. www.realit.ch
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Wie gefallen Ihnen das sanierte Ba-
dezimmer und das renovierte, se-
parate WC? Sehr gut. Alles ist heller,
freundlicher. Vorher war das Badzim-
mer blau, düster. Jetzt kommt es weiss
daher mit einer Duschbadwanne mit
tiefem Rand – ideal für ältere Men-
schen oder um die Kinder zu baden.
Mit diesem Kompromiss «Duschbad-
wanne» können nun alle Mieter wun-

derbar leben. Anstelle einer Glastrenn-
wand wurde einem Vorhang der Vorzug
gegeben.

Und wie macht sich das neue Lami-
nat-Parkett in den Zimmern? Der
neue Boden passt ideal zu unseren Mö-
beln. Das Feedback von den anderen
Mietern ist ebenfalls äusserst positiv, mit
zwei Ausnahmen. Aber Ausnahmen

gibt es ja immer. Vorher hatten wir Tep-
pich, Parkett gefällt uns viel besser.

War es mühsam, während der Sanie-
rung die Duschen und Toiletten in
den Containern draussen zu benut-
zen?
Nein. Es war weit weniger schlimm, als
wir anlässlich der Informationsveranstal-
tung dachten. Es gab keine Engpässe,

da ja immer nur drei Wohnungen
gleichzeitig saniert wurden. Und wir
wussten, dass es nur für kurze Zeit ist.

Mit anderen Worten, die Sanie-
rung bedeutet eine grosse Aufwer-
tung der Wohnungen? Ja, auf jeden
Fall. Jetzt bleiben wir gerne weiterhin
hier wohnen. Zuvor haben wir schon
mal mit einem Wegzug geliebäugelt.

BEWOHNER-UMFRAGE BEI ELVIRA UND REINHARD RINDLISBACHER

Das Badezimmer vorher ... ... und nach der Sanierung. Fotos: cfr/zVg
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